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Vereine präsentieren sich

Kirchenchor St. Johannes Ev. Dürmentingen 

Auch der Kirchenchor befindet sich momentan im 
Ausnahmezustand und darf sich auf dieser Platt-
form präsentieren.  
 
Die Hauptaufgabe des Chores ist die festliche Gestal-
tung der Liturgie in der Kirche St. Johannes Ev. Dür-
mentingen.  
Der Chor kann auf eine lange und durchgehend ak-
tive Zeit zurückblicken. 2004 wurde für den lückenlo-
sen Nachweis seit 1852 die Palestrina-Medaille 
verliehen. 168 Jahre!  
Kaum vorstellbar, wie viele Stunden von musika-
lischen Einsätzen bei Sonntagsmessen, Hochfesten, 
Jubiläen, Einweihungen, Andachten, Hochzeiten, Be-
erdigungen usw. in dieser Zeit auf der Empore geleis-
tet wurden, ganz zu schweigen von den 
vorbereitenden Singstunden (und den manchmal 
noch längeren „Nach-Proben“!)    
 
Momentan ist der Chor mit rund 40 Sängerinnen und 
Sängern besetzt.  
Die Leitung übernahm 2012 Sarah Baranja und seit-
her lässt sie den Chor an ihrer musikalischen Bega-
bung, ihren kreativen Ideen und oft auch an ihrem 
mitreißenden Mut zu Neuem teilhaben. Wenn dann 
Ihre Geige noch ausgepackt wird, ist das Gotteshaus 
erfüllt von feierlicher Ergriffenheit.  
 
Im Jahresprogramm werden je nach Anlass Messen 
von klassischen Komponisten bis hin zu Zeitgenos-
sen und Chorsätze aus vielerlei Epochen eingeübt 
und aufgeführt. Dabei werden aber Traditionen und 
beliebte kirchenmusikalische Kleinode nicht vernach-
lässigt. Diese Mischung belebt den Chor, hält ihn zu-
sammen und wie man immer wieder hört, wird diese 
Auswahl auch von den Kirchenbesuchern sehr ge-
schätzt.   
 
Höhepunkte beim gemeinsamen Musizieren sind be-
sondere Anlässe, wenn z. B. der Chor mit internen 
Solisten, mit feierlicher Orgel- und Orchesterbeglei-
tung und dazu von einer Instrumentalbesetzung aus 
dem Musikverein bereichert wird.    
 

In einem Interview mit der Chorleiterin wollen wir In-
ternas erfahren: 
 
Liebe Sarah,  
wie kamst Du zu diesem Chor? 
 
Während meines 
Auslandssemes-
ters spürte ich, 
wie sehr mir die 
Musik und vor 
allem ein Chor 
fehlen. Für die 
Rückkehr habe 
ich mich im Inter-
net nach einer 
vakanten Chor-
leiterstelle erkun-
digt. Die Auswahl 
war natürlich 
enorm. Von kom-
petenter Stelle 
wurde mir dann 
der Kirchenchor 
Dürmentingen als hervorragender Chor empfohlen.  
So stand ich dann im April 2012 bei der Einführung 
vor einem überraschten Chor und sah die Frage in 
den Augen: „Hm, so a wuuz jongs Mädle, ob dia ons 
en Griff kriegt?  Muat hot se jo, ond Klavier spiela ond 
senga ka se wia en jonga Gott! Ond hübsch isch se 
drzua na au no! 
Also mir strenget ons a: Siehe wir kommen, kommen 
mit Jauchzen!“ 
 
Ich kann mich auch noch gut daran erinnern, wie es 
mich beeindruckte, als mir damals Klaus Zippler sei-
nen perfekt sortierten Notenschrank gezeigt hat.  
 
Was zählte bisher zu den Höhepunkten?  
Natürlich die sehr lernintensiven Messen auf hohem 
Niveau und anspruchsvolle Chorliteratur. Eine beson-
dere Herausforderung war z. B. die feierliche Firmung 
mit dem Heimatbischof von Pfarrer Francis aus Nige-
ria, als wir als Projekt afrikanische Lieder einstudiert 
haben. Auch die jährliche Adventsbesinnung mit dem 
Familiengottesdienstteam und den Alphornbläsern, 
das jährliche Kirchenpatrozinium und die Hochfeste, 
das gemeinsame Kirchenkonzert „Gospel meets Klas-
sik“ mit dem Chor „Espressivo“, die verschiedenen 
Projekte wie „singen schenken“ für Jedermann, bei 
dem über 80 Sangesfreudige mit Inbrunst Advents- 
und Weihnachtslieder mitgesungen haben, aber auch 
die feierlichen Maiandachten beim Dorffest.  
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Was sind besondere Merkmale dieses Chores, 
was zeichnet ihn aus? 
Ich habe bereits 
einen starken 
Chor mit guten 
Stimmern vom 
l a n g j ä h r i g e n 
Chorleiter Klaus 
Zippler und sei-
nem Sohn Tho-
mas übernehmen 
dürfen. Der Chor 
ist jetzt ständig an 
großen Heraus-
forderungen und 
durch „an die 
Grenzen gehen“ 
gewachsen. Auch 
wenn manchmal 
die letzte Probe 
noch bedenklich 
wackelt, werden - wenn es dann gilt - von den Sän-
gerinnen und Sängern doch noch Ressourcen an Dis-
ziplin, Klangfarbe und Sangeskraft frei gesetzt – auf 
den Punkt!  
Ich weiß, dass ich mich auf den Chor verlassen kann. 
Eine große Unterstützung und eine wichtige Säule im 
Chor sind aber auch unsere versierten Chor-Organis-
tinnen Gertrud Karnik, Anna Hepner und Carola 
Traub.    
 
Gibt es auch Aktivitäten außerhalb des Kir-
chenbetriebes? 
Natürlich, beim Singen darf die Gemeinschaftspflege 
nicht zu kurz kommen. Je nach Anlass gibt es ein 
Grillfest, die jährliche Adventsfeier oder es werden 
nach der Singstunde die Tische zusammen gescho-
ben mit geselligem Austausch bei mitgebrachten 
Häppchen und Getränken; Stimmbildungen werden 
durchgeführt; jährliche Ausflüge unternommen, be-
liebt sind auch interne „Wunschkonzerte“, in denen 
Lieblingslieder gesungen werden. Unvergessen bleibt 
eine bewegende Andacht in der Lorettokapelle für un-
sere verstorbenen Chormitglieder. Unter dem Motto 
„Gute Reise“ wurde zu ihren Ehren gesungen und als 
Zeichen der Verbundenheit die 59 Gräber der „Ehe-
maligen“ mit einem Rosensträußchen geschmückt.  
 
Und die weiteren Aussichten? 
Ja, die sind momentan bescheiden und  die Richt-
linien ändern sich fast täglich!  
Nach Ausbruch der Pandemie musste ja schlagartig 
der gesamte Chorbetrieb eingestellt werden. Es ist 
aber eine große Freude und darauf sind wir alle be-
sonders stolz, dass wir fast alle Gottesdienste seit 
über 9 Monaten musikalisch begleiten konnten. Die-
ser Dienst ist einmalig im weiten Umkreis. Um mich 

fanden sich freiwillige Sängerinnen und Sänger unter 
strengsten Corona-Bedingungen zu einem Kantoren- 

und Scholadienst 
z u s a m m e n . 
Sogar die Erst-
k o m m u n i o n 
konnte unter er-
neut verschärfter 
Einhaltung des 
Pandemiestufen-
planes mit feierli-
chem Chorge- 
sang in abge-
speckter Anzahl  
gestaltet werden, 
während die 
Firmgottesdienste 
nun doch noch in 
letzter Minute ver-
schoben werden 
mussten. 

   
Wir wissen, dass Du ständig von „Abwerbern“ 
hofiert wirst????? 
Ich bin mit dem Kirchenchor St. Johannes über das 
dienstliche Maß auch menschlich eng verbunden. 
Nicht umsonst habe ich in dieser Kirche und mit die-
sem, meinem Chor, hier unsere Hochzeit gefeiert. Ich 
bin gerne bei diesem Chor und habe meine Entschei-
dung noch nie bereut. 
 

Halleluja, das beruhigt. 
Danke Sarah! 

 
Herzliche Einladung an Sangesfreudige: 
Gerne werden weitere Sängerinnen und Sänger auf-
genommen. Chorprobe ist montags um 19:30 Uhr im 
Johannessaal, diese sind momentan aber leider aus-
gesetzt. 
Ansprechpartner ist das Vorstands-Duo  
Christina Mahle-Koch und Thomas Zippler  
 
Damit der Chorgesang wieder einmal in voller 
Pracht gehört werden kann, stellen wir einige 
Kostproben in dieser QR-Code-Grafik zur Ver-
fügung. (siehe links unten) 
Wenn Sie mit einer QR-Code-App auf dem Handy 
dieses Bild aufnehmen, gelangen Sie direkt zu einer 
Seite, auf der verschiedene mehrstimmige Chorlieder 
bereit gestellt sind. Dieser kleine Ersatz soll Ihnen in 
der abstinenten Zeit Freude bereiten. 
So hoffen wir weiter, ganz besonders dieses Jahr, 
das für viele so beängstigend war. 
Und freuen uns auf´s Singen in einer besseren Zeit! 
Der Segen des Herrn sei unser Geleit! 
 

Marita Künzelmann 

Kirchenchor Dürmentingen

Viele begeisterte Stimmen beim  Projektchor 2015


